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©  Der  Schalter  (1)  enthält  einen  kastenförmigen,  in 
einen  Schaltschrank  einbaubaren  Gehäusekörper. 
Auf  der  Vorderseite  des  Gehäusekörpers  sind  ein 
Schalthebel  (5)  und  eine  Zusatzvorrichtung  (4)  ange- 
ordnet,  welche  durch  eine  Tür  des  Schaltschranks 
nach  aussen  führbar  sind. 

Der  Gehäusekörper  weist  auf  der  Vorderseite 
eine  ebene  Auflagefläche  (6)  definierter  Grösse  auf, 

aus  welcher  der  Schalthebel  (5)  herausragt.  Die  Zu- 
satzvorrichtung  (4)  weist  eine  mit  der  Auflagefläche 
(6)  und  mit  einer  Öffnung  (3)  in  der  Schaltschranktür 
übereinstimmende  ebene  Rückseite  auf.  Es  sind  fer- 
ner  Befestigungsmittel  vorgesehen,  mit  deren  Hilfe 
die  Zusatzvorrichtung  (4,19,22,25,27)  oder  eine  da- 
mit  austauschbare  weitere  Zusatzvorrichtung 
(19,22,25,27)  auf  der  Auflagefläche  (6)  fixierbar  sind. 

FIG.  2 
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Bei  der  Erfindung  wird  ausgegangen  von  ei- 
nem  Schalter  mit  einem  kastenförmigen,  in  einen 
Schaltschrank  einbaubaren  Gehäusekörper,  auf 
dessen  Vorderseite  ein  Schalthebel  und  eine  Zu- 
satzvorrichtung  angeordnet  sind,  welche  durch  eine 
Tür  des  Schaltschranks  nach  aussen  führbar  sind. 

Wird  ein  derartiger  Schalter  in  einen  Schalt- 
schrank  eingebaut,  so  werden  üblicherweise  in  ei- 
ner  vorzugsweise  als  Tür  ausgebildeten  Wand  des 
Schaltschranks  mindestens  zwei  Öffnungen  vorge- 
sehen,  von  denen  eine  der  Durchführung  des  zur 
Betätigung  der  Schalterkontakte  benötigten  Schalt- 
hebels  und  eine  andere  der  Durchführung  der  Zu- 
satzvorrichtung,  wie  etwa  einer  Anzeigevorrichtung, 
dient.  Der  Schalter  kann  dann  betätigt  und  über- 
wacht  werden,  ohne  dass  es  notwendig  ist,  die 
Schaltschranktür  zu  öffnen.  Zusatzvorrichtungen 
sind  im  allgemeinen  unterschiedlich  bemessen  und 
weisen  zudem  häufig  unterschiedlich  ausgebildete 
Befestigungsvorrichtungen  auf.  Hierdurch  wird  de- 
ren  Montage  im  Schalter  oft  erschwert  und  weichen 
zudem  die  in  der  Schaltschranktür  vorgesehenen 
Öffnungen  hinsichtlich  ihrer  Form  und  ihrer  Abmes- 
sungen  voneinander  ab. 

Der  Erfindung,  wie  sie  in  Patentanspruch  1 
definiert  ist,  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Schalter  der  eingangs  genannten  Art  anzugeben, 
welcher  in  einfacher  und  rascher  Weise  mit  einer 
beliebigen  Zusatzvorrichtung  ausgerüstet  werden 
kann,  ohne  dass  der  den  Schalter  aufnehmende 
Schaltschrank  eine  der  Durchführung  der  Zusatz- 
vorrichtung  dienende  speziell  bemessene  Öffnung 
benötigt. 

Der  erfindungsgemässe  Schalter  zeichnet  sich 
dadurch  aus,  dass  auf  seiner  Vorderseite  eine  defi- 
nierte  Auflagefläche  festgelegt  ist,  welche  mit  Vor- 
teil  von  den  Seiten  eines  Rechtecks  begrenzt  wird. 
Hierdurch  und  durch  die  Tatsache,  dass  die  Zu- 
satzvorrichtungen  auf  ihrer  Rückseite  eine  der  Auf- 
lagefläche  des  Schalters  entsprechende  Auflageflä- 
che  aufweisen,  die  mit  Vorteil  ebenfalls  von  den 
eines  Seiten  Rechtecks  begrenzt  ist,  können  belie- 
bige  Zusatzvorrichtungen  auf  dem  Schalter  mon- 
tiert,  bedient,  beobachtet,  gewartet,  und  ausge- 
tauscht  werden,  ohne  dass  die  Schaltschranktür 
geöffnet  werden  muss,  und  ohne  dass  Öffnungen 
unterschiedlicher  Grösse  in  der  Schaltschranktür 
vorhanden  sein  müssen. 

Für  eine  sichere,  einfache  und  schnelle  Monta- 
ge  ist  es  von  besonderer  Bedeutung,  dass  Befesti- 
gungsmittel  vorgesehen  sind  mit  mindestens  einer 
vom  Rand  der  Auflagefläche  des  Schalters  in  den 
Gehäusekörper  des  Schalters  geführten  Einführöff- 
nung  und  mit  einer  vom  Rand  der  Auflagefläche 
jeder  der  Zusatzvorrichtungen  nach  aussen  ragen- 
den  und  in  die  Einführöffnung  unter  Bildung  eines 
Scharniers  einführbaren  Befestigungsnase. 

Sind  in  den  Schaltschrank  mehrere  Schalter 
eingebaut,  so  sind  anstelle  mehrerer  Öffnungen  mit 
unterschiedlichen  Abmessungen  in  die  Schalt- 
schranktür  nurmehr  Öffnungen  mit  gleichen  Ab- 

5  messungen  und  von  gleicher  Form  eingebaut,  die 
mit  den  Abmessungen  der  Auflagefläche  überein- 
stimmen. 

Nachfolgend  werden  bevorzugte  Ausführungs- 
beispiele  der  Erfindung  anhand  von  Zeichnungen 

io  näher  beschrieben.  Hierbei  zeigt: 
Fig.1  in  perspektivischer  Ansicht  einen  in  ei- 

nem  Schaltschrank  angeordneten 
Schalter  nach  der  Erfindung, 

Fig.2  in  perspektivischer  Ansicht  den  kasten- 
75  förmig  ausgebildeten  Gehäusekörper 

des  Schalters  gemäss  Fig.1  sowie 
eine  Reihe  von  Zusatzvorrichtungen, 
die  auf  der  Vorderseite  des  Schalters 
montierbar  sind, 

20  Fig.3  in  perspektivischer  Ansicht  den  Schal- 
ters  gemäss  Fig.1  mit  einer  als  Strom- 
messgerät  ausgebildeten  Zusatzvor- 
richtung, 

Fig.4  in  perspektivischer  Ansicht  den  Schal- 
25  ter  gemäss  Fig.3,  bei  dem  wesentliche 

Bestandteile  voneinander  getrennt  dar- 
gestellt  sind,  und 

Fig.5  ein  Blockdiagramm  des  Strommessge- 
rätes  des  Schalters  gemäss  den  Figu- 

30  ren  3  und  4. 
In  allen  Figuren  bezeichnen  gleiche  Bezugszei- 

chen  gleichwirkende  Teile.  In  Fig.1  ist  eine  Ausfüh- 
rungsform  eines  erfindungsgemässen  Schalters  1 
dargestellt,  welche  im  Inneren  eines  Schaltschranks 

35  montiert  ist,  dessen  Vorderseite  mittels  einer  Tür  2 
verschlossen  ist.  Die  Schaltschranktür  2  weist  eine 
Öffnung  3  auf,  durch  welche  eine  als  Abdeckung 
ausgebildete  Zusatzvorrichtung  4  zusammen  mit 
einem  vertikal  schwenkbaren  Schalthebel  5  zur  Be- 

40  tätigung  einer  Kontaktvorrichtung  des  Schalters  1 
herausragen. 

Aus  Fig.2  ist  der  schematisch  dargestellte  Ge- 
häusekörper  des  Schalters  1  nach  Entfernen  der 
Abdeckung  4  ersichtlich.  Der  aus  der  Vorderseite 

45  des  Schalters  1  herausragende  Schalthebel  5  ist 
durch  eine  Auflagefläche  6  des  Schalters  1  geführt. 
Die  Auflagefläche  6  wird  von  den  Seiten  a  und  b 
eines  Rechtecks  begrenzt.  Wie  aus  Fig.2  zu  ent- 
nehmen  ist,  sind  an  zwei  parallelen  Seiten,  welche 

50  die  Auflagefläche  6  des  Schalters  begrenzen,  Ge- 
windebohrungen  7  und  8  bzw.  9  und  10  vorgese- 
hen.  An  einer  dieser  beiden  Seiten  sind  schlitzför- 
mige  Öffnungen  11  und  12  vorgesehen,  welche  die 
Einführung  von  Befestigungsnasen  13  und  14  der 

55  als  Abdeckung  ausgebildeten  Zusatzvorrichtung  4 
und  damit  eine  formschlüssige  Verbindung  der  Zu- 
satzvorrichtung  und  des  Schalter  1  ermöglichen. 
Die  Befestigungsnasen  13  und  14  ragen  ersichtlich 
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an  einer  Seite  der  Abdeckung  4  heraus. 
Nachdem  die  Befestigungsnasen  13  und  14  in 

die  Öffnungen  11  und  12  eingeführt  sind,  kann  die 
Abdeckung  4  nach  Art  eines  Scharniers  auf  die 
Auflagefläche  6  des  Schalter  geschwenkt  werden. 
Nach  Beendigung  des  Schwenkvorgangs  fluchten 
die  in  der  Auflagefläche  6  vorgesehenen  Gewinde- 
bohrungen  7  und  8  mit  Durchgangsbohrungen  15 
und  16  der  Abdeckung  4.  Mittels  zweier  durch  die 
Durchgangsbohrungen  15  und  16  führbarer  und  in 
den  Gewindebohrungen  7  und  8  fixierbarer  Schrau- 
ben  17  und  18  kann  die  Abdeckung  4  nun  befestigt 
werden. 

In  Fig.2  ist  ausserdem  eine  Zusatzvorrichtung 
19  dargestellt  mit  einem  Raum  38,  der  ausreichend 
gross  bemessen  ist,  um  den  von  unten  nach  oben 
und  umgekehrt  schwenkbaren  Schalthebel  5  auf- 
nehmen  und  betätigen  zu  können.  Der  Schalthebel 
5  kann  mit  Hilfe  eines  durch  nicht  dargestellte 
Öffnungen  in  den  Seitenwänden  der  Zusatzvorrich- 
tung  19  quer  zum  Schwenkbereich  des  Schalthebel 
5  einschiebbaren  Hebels  blockiert  werden  und  in 
der  Blockierstellung  mit  Hilfe  von  verschliessbaren 
Vorhängeschlössern  abgesperrt  werden.  Auch  die- 
se  Zusatzvorrichtung  19  mit  ihrer  besonderen 
Struktur  kann  unter  Verwendung  von  Befestigungs- 
nasen  20  und  21  sowie  unter  Zuhilfenahme  von 
Schrauben  befestigt  werden,  die  in  die  Gewinde- 
bohrungen  7  und  8  des  Gehäusekörpers  des 
Schalters  1  geschraubt  werden. 

In  Fig.2  ist  überdies  eine  Zusatzvorrichtung  22 
erkennen,  die  ein  als  drehbarer  Hebel  mit  einem 
Schaltknopf  ausgebildetes  Betätigungsorgan  23 
aufweist,  das  es  ermöglicht,  mit  Hilfe  einer  Drehbe- 
wegung  auf  den  Schalthebel  5  des  Schalters  1 
einzuwirken.  Der  Gehäusekörper  der  Zusatzvorrich- 
tung  22,  welcher  während  der  Betätigung  des  He- 
bels  stark  beansprucht  wird,  ist  mittels  vier  in  die 
Gewindebohrungen  7,  8,  9  und  10  eingeführter 
Schrauben  24  fixiert.  Hierdurch  ist  eine  besonders 
feste  Auflage  der  Zusatzvorrichtung  22  auf  der 
Fläche  6  des  Schalter  1  gewährleistet. 

Mit  dem  Bezugszeichen  25  ist  eine  Zusatzvor- 
richtung  bezeichnet,  die  mittels  Schrauben  26  auf 
der  Auflageoberfläche  6  befestigbar  ist.  Die  Zusatz- 
vorrichtung  25  beinhaltet  ein  von  einem  Motor  an- 
getriebenes  und  auf  den  Schalthebel  5  einwirken- 
des  Getriebe. 

Mit  dem  Bezugszeichen  27  ist  eine  als  Abdek- 
kung  ausgebildete  Zusatzvorrichtung  mit  einer 
waagrecht  verlaufende  Verdickung  28  bezeichnet. 
Diese  Verdickung  bildet  eine  besonders  stabile 
Durchführung  für  den  durch  eine  Öffnung  29  der 
Abdeckung  27  aus  dem  Gehäusekörper  des  Schal- 
ter  geführten  Schalthebel  5. 

Fig.3  zeigt  eine  Ausführungsform  des  Schalters 
1  ,  bei  der  eine  als  Abdeckung  ausgebildete  Zusatz- 
vorrichtung  30  aus  der  Schaltschranktür  2  heraus- 

ragt.  Die  Abdeckung  30  weist  eine  nicht  bezeichne- 
te  Öffnung  auf,  durch  die  der  Schalthebel  5  des 
Schalters  geführt  ist.  An  der  Abdeckung  30  ist  eine 
als  Strommessgerät  ausgebildete  Zusatzvorrich- 

5  tung  mit  einer  digitale  Anzeigevorrichtung  31  befe- 
stigt,  welche  kontinuierlich  den  Wert  des  durch 
einen  Phasenleiter  des  Schaltgerätes  1  fliessenden 
Strom  wiedergibt.  Vorzugsweise  ist  die  Anzeigevor- 
richtung  31  in  der  Lage,  mindestens  drei  Ziffern 

io  darzustellen.  Wie  aus  Fig.4  ersichtlich  ist,  kann  die 
Anzeigevorrichtung  31  auch  die  Messeinheit  -  er- 
sichtlich  A  für  den  Strom  als  Messgrösse  -  darstel- 
len. 

Das  Strommessgerät  ist  -  wie  in  Fig.4  darge- 
15  stellt  -  über  steckbare  Drähte  32  mit  einer  als 

Schutzeinheit  33  ausgebildeten  Zusatzvorrichtung 
des  Schaltgeräts  1  verbunden.  Die  Schutzeinheit 
33  weist  einen  aus  Fig.4  nicht  ersichtlichen  Hilfs- 
stromkreis  auf,  der  über  ein  aus  Fig.4  ebenfalls 

20  nicht  ersichtliches  Verbindungsteil  mit  Strom  ver- 
sorgt  wird.  Ein  Teil  der  Drähte  32  ist  beispielsweise 
durch  Stecken  galvanisch  mit  stromführenden 
Drähten  des  Verbindungsteils  verbunden  und  dient 
der  Stromversorgung  eines  Hilfsstromkreises  des 

25  Strommessgerätes.  Ein  anderer  Teil  der  Drähte  32 
ist  über  eine  Steckverbindung  mit  einem  aus  Fig.5 
ersichtlichen  Datenbus  der  Schutzeinheit  33  ver- 
bunden. 

Dieser  in  Fig.5  mit  dem  Bezugszeichen  34 
30  versehene  Datenbus  führt  Informationen  hinsicht- 

lich  des  im  Schaltgerät  1  fliessenden  Stroms.  Die- 
se  Informationen  können  sowohl  in  analoger  Form 
als  auch  in  digital  kodierter  Form  vorliegen.  Der 
Datenbus  34  ist  mit  einem  Logikschaltkreis  35  ver- 

35  bunden,  der  auf  der  Abdeckung  30  angeordet  ist 
und  in  der  Lage  ist,  die  im  Bus  34  vorhandenen 
Informationen  zu  kodieren  und  so  zu  verarbeiten, 
dass  sie  für  die  Wiedergabe  auf  der  Anzeigevor- 
richtung  31  geeignet  sind.  Der  Logikschaltkreis  35 

40  wirkt  über  eine  Treiberschaltung  36  auf  die  Anzei- 
gevorrichtung  31  . 

Das  dargestellte  Strommessgerät  ist  vollstän- 
dig  in  die  Abdeckung  30  eingebaut  und  kann  wie 
beschrieben  mit  Speisestrom  und  Messsignalen 

45  versorgt  werden.  Das  Ablesen  des  Stromes  kann 
auch  dann  durchgeführt  werden,  wenn  das  Schalt- 
gerät  1  in  den  Schaltschrank  eingebaut  und  die  Tür 
2  geschlossen  ist,  ohne  dass  zusätzliche  Öffnun- 
gen  hergestellt  werden  müssen. 

50 
Bezugszeichenliste 

1  Schalter 
2  Schaltschranktür 

55  3  Gehäusekörper 
4  Zusatzvorrichtung  (Abdeckung) 
5  Schalthebel 
6  Auflagefläche 

3 



5 EP  0  621  617  A1 6 

7,  8,  9,  10  Gewindebohrungen 
11,  12  Einfuhroffnungen 
13,  14  Befestigungsnasen 
15,  16  Durchgangsbohrungen 
17,  18  Schrauben 
19  Zusatzvorrichtung 
20,  21  Befestigungsnasen 
22  Zusatzvorrichtung 
23  Betatigungsorgan 
24  Schrauben 
25  Zusatzvorrichtung 
26  Schrauben 
27  Zusatzvorrichtung  (Abdeckung) 
28  Verdickung 
29  Offnung 
30  Zusatzvorrichtung  (Abdeckung) 
31  Anzeigevorrichtung 
32  Drahte 
33  Schutzeinheit 
34  Datenbus 
35  Steuerungslogikschaltkreis 
36  Treiberschaltung 
37  Ausnehmungen 
38  Raum 

Patentansprüche 

1.  Schalter  mit  einem  kastenförmigen,  in  einen 
Schaltschrank  einbaubaren  Gehäusekörper, 
auf  dessen  Vorderseite  ein  Schalthebel  (5)  und 
mindestens  eine  Zusatzvorrichtung  (4,  19,  22, 
25,  27,  30)  angeordnet  sind,  welche  durch  eine 
Tür  (2)  des  Schaltschranks  nach  aussen  führ- 
bar  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der 
Gehäusekörper  des  Schalters  (1)  auf  der  Vor- 
derseite  eine  ebene  Auflagefläche  (6)  definier- 
ter  Grösse  aufweist,  aus  welcher  der  Schalthe- 
bel  (5)  herausragt,  dass  die  mindestens  eine 
Zusatzvorrichtung  (4,  19,  22,  25,  27,  30)  eine 
mit  der  Auflagefläche  (6)  und  mit  einer  Öffnung 
(3)  in  der  Schaltschranktür  (2)  übereinstimmen- 
de  ebene  Rückseite  aufweist,  und  dass  Befe- 
stigungsmittel  zum  lösbaren  Fixieren  der  min- 
destens  einen  Zusatzvorrichtung  (4,  19,  22,  25, 
27,  30)  oder  einer  damit  austauschbaren  min- 
destens  einen  weiteren  Zusatzvorrichtung  (19, 
22,  25,  27,  30)  auf  der  Auflagefläche  (6)  vorge- 
sehen  sind. 

2.  Schalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Befestigungsmittel  minde- 
stens  eine  Schraubverbindung  aufweist  mit  ei- 
ner  in  die  Auflagefläche  (6)  eingelassenen  Ge- 
windebohrung  (7,  8,  9,  10),  mit  einer  in  jeder 
der  Zusatzvorrichtungen  (4,  19,  22,  25,  27,  30) 
vorgesehenen  Durchgangsbohrung  (15,  16) 
und  mit  einer  über  die  Durchgangsbohrung 
(15,  16)  in  die  Gewindebohrung  (7,  8,  9,  10) 

eindrehbaren  Schraube  (17,  18,  24,  26). 

3.  Schalter  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Befestigungsmittel  minde- 

5  stens  eine  vom  Rand  der  Auflagefläche  (6)  in 
den  Gehäusekörper  des  Schalters  geführte 
Einführöffnung  (11,  12)  und  mindestens  eine 
vom  Rand  der  Rückseite  jeder  der  Zusatzvor- 
richtungen  (4,  19,  22,  25,  27,  30)  nach  aussen 

io  ragende  und  in  die  Einführöffnung  (11,  12) 
unter  Bildung  eines  Scharniers  einführbare  Be- 
festigungsnase  (13,  14,  20,  21)  aufweisen. 

4.  Schalter  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
15  zeichnet,  dass  die  Auflagefläche  (6)  rechteckig, 

insbesondere  quadratisch,  ist,  und  dass  die 
Gewindebohrung  (7,  8)  und  die  Einführöffnung 
(11,  12)  auf  einander  gegenüberstehenden  Sei- 
ten  jeder  der  Zusatzvorrichtungen  (4,  19,  22, 

20  25,  27,  30)  angeordnet  sind. 

5.  Schalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  eine  der  Zu- 
satzvorrichtungen  (4,  27,  30)  eine  Abdeckung 

25  ist  mit  einer  Öffnung  (29)  zur  Durchführung 
des  Schalthebels  (5),  welche  Abdeckung  dem 
Schutz  der  Auflagefläche  (6)  sowie  gegebe- 
nenfalls  in  der  Auflage-fläche  (6)  vorgesehener 
Ausnehmungen  (37)  zur  Aufnahme  von  weite- 

30  ren  Zusatzvorrichtungen  dient. 

6.  Schaltgerät  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  in  die  als  Abdeckung  ausgebil- 
dete  Zusatzvorrichtung  (30)  eine  als  Strom- 

35  messgerät  ausgebildete  weitere  Zusatzvorrich- 
tung  mit  einer  auf  der  Abdeckung  befestigten 
Anzeigevorrichtung  (31)  eingebaut  ist. 

7.  Schaltgerät  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
40  zeichnet,  dass  die  Abdeckung  neben  der  An- 

zeigevorrichtung  (31)  als  Treiberschaltung  (36) 
und  als  Steuerungslogikschaltkreis  (35)  ausge- 
bildete  Hilfsstromkreise  trägt. 

45  8.  Schalter  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Hilfsstromkreise  des  Strom- 
messgerätes  mittels  einer  Steckverbindung  mit 
einem  Datenbus  (34)  und  einer  Stromversor- 
gung  einer  im  Schalter  (1)  vorgesehenen 

50  Schutzeinheit  (6)  verbindbar  ist. 

9.  Schalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  eine  der  Zu- 
satzvorrichtungen  (22)  ein  von  einem  hebelför- 

55  mig  ausgebildeten,  drehbaren  Betätigungsor- 
gan  (23)  antreibbares  Getriebe  aufweist,  wel- 
ches  bei  der  Ausführung  einer  Drehbewegung 
auf  den  schwenkbar  gelagerten  Schalthebel  (5) 

4 
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einwirkt. 

10.  Schalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  eine  der  Zu- 
satzvorrichtungen  (25)  ein  von  einem  Motor  5 
antreibbares  Getriebe  aufweist,  welches  auf 
den  Schalthebel  (5)  des  Schalters  (1)  einwirkt. 
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